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 KOMMEN. STAUNEN. GENIESSEN.    Die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg öffnen, be-

wahren und entwickeln 59 historische Monumente im deutschen Südwesten. 2014 besuchten rund 3,7 Mio. Men-

schen diese Originalschauplätze mit Kulturschätzen von höchstem Rang: darunter Schloss Heidelberg, Schloss 

und Schlossgarten Schwetzingen, das Residenzschloss Ludwigsburg, Schloss und Schlossgarten Wei kersheim, 

Weltkulturerbe Kloster Maulbronn, Kloster und Schloss Salem sowie die Festungsruine Hohentwiel.  

 
IHR PRESSEKONTAKT     Presse- und Medienservice der  

Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg,  

Staatsanzeiger für Baden-Württemberg GmbH:  

Telefon +49(0)711.6 66 01-38, f.t.lang@staatsanzeiger.de 

  
 

BILDDOWNLOAD    Fotografien der Monumente 

in druckfähiger Qualität finden Sie im Internet 

unter: www.schloesser-und-gaerten.de (Bereich 

„Presse“/„Pressefotos“). 
  

 

 

Mehr als höfischer Glanz – die Zeit des Barock war auch eine Zeit der 

Erschütterungen, der ständigen Kriege und der Umbrüche. In einem Vortrag am 

6. September im Neuen Schloss Meersburg zeigt Prof. Dr. Harald 

Siebenmorgen, der ehemalige Direktor des Badischen Landesmuseums 

Karlsruhe, diese Seite der Epoche: „Armut, Kriege, Todeswissen. Die 'andere' 

Seite der Barockzeit im Spiegel der Kunst“ lautet der Titel der Veranstaltung im 

Rahmen des Themenjahres Barock der Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-

Württemberg.  

 

VORTRAG BLICKT AUF DIE DUNKLE SEITE DER EPOCHE 

Eine Epoche höfischen Glanzes – dieses Bild hat die Zeit des Barock im allgemeinen 

Bewusstsein bekommen. Dabei war die Barockzeit, also etwa die knapp zwei 

Jahrhunderte vom Beginn des 17. bis zum Ausgang des 18. Jahrhunderts, nur 

oberflächlich eine Zeit höfischen Glanzes. Fürstliche Repräsentation und politische 

Propaganda waren zunächst Instrument zur Sicherung des Absolutismus. Das 

Barockzeitalter war geprägt von ständigen Kriegen, Hungersnöten und 

Wirtschaftskrisen. Im Dreißigjährigen Krieg kam mehr als ein Drittel der 

mitteleuropäischen Bevölkerung ums Leben. Die Pest und andere Pandemien wie 

Typhus wüteten in den Ländern Europas. Selbst an Höfen wie Versailles grassierten 

Krankheiten, Wohnungsnot und Hunger. 

 

EINDRUCKSVOLLES THEMA IM WERK GROSSER KÜNSTLER  

Harald Siebenmorgen präsentiert in seinem Vortrag, wie sich dieser düstere 
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Zeithintergrund in den großen Werken der Kunst niedergeschlagen hat. Künstler wie 

Tintoretto, El Greco, Caravaggio, Annibale Caracci oder Georges de la Tour haben 

schon früh sensibel auf die Umbrüche einer „Neuen Zeit“ reagiert. Vanitas-

Darstellungen, Totentanz-Folgen in der Tradition des Spätmittelalters, Memento-

Mori-Bilder, Reliquienkult und Hexenfurcht antworteten auf den Glauben der 

Menschen an eine dämonische Natur und die Angst vor dem Jenseits. Der Grafiker 

Jacques Callot oder der Bildhauer Leonhard Kern aus Hohenlohe gaben – wie 

Grimmelshausen in der Literatur – den Kriegsgräueln der Zeit ein Bild. Gian Battista 

und Gian Domenico Tiepolo, Goya oder Johann Heinrich Füssli haben, mit dem 

Beginn des Zeitalters der Vernunft und der Aufklärung, die Grenzen des Seins auf 

moderne Weise reflektiert. 

 

PRÄGT DIE MUSEUMSLANDSCHAFT: HARALD SIEBENMORGEN  

Harald Siebenmorgen war viele Jahre lang der Direktor des Badischen Landesmuseums 

Karlsruhe und prägte in dieser Funktion die Museumslandschaft in Baden-

Württemberg. Zuletzt zeichnete er noch verantwortlich für die erfolgreiche Große 

Landesausstellung 2014 über das Konstanzer Konzil. Ebenso bekannt ist Harald 

Siebenmorgen durch seine wissenschaftlichen Publikationen und Vorträge.  

 

EINBLICKE IN EINE BESONDERE EPOCHE  

Der Vortrag von Prof. Dr. Harald Siebenmorgen bildet den hochkarätigen Abschluss 

des „Barocksonntags“ der Staatlichen Schlösser und Gärten am 6. September im 

Neuen Schloss Meersburg. Eine faszinierende Epoche erleben und die Zeit des Barock 

entdecken – das ist das Motto dieses Jahres bei den Staatlichen Schlössern und 

Gärten. 16 Monumente in Baden-Württemberg stehen beim aktuellen Themenjahr 

Barock im Mittelpunkt der Aktivitäten. An Originalschauplätzen wie dem Neuen 

Schloss Meersburg können die Besucherinnen und Besucher der barocken Welt ganz 

nah kommen.  
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SERVICE UND INFORMATIONEN 

Prof. Dr. Harald Siebenmorgen 

Armut, Kriege, Todeswissen. Die „andere“ Seite der Barockzeit im Spiegel der 

Kunst 

Vortrag am 6. September, 17 Uhr  

im Neuen Schloss Meersburg, Saal Schönborn 

 

EINTRITT 

Erwachsene 5,00 € 

Ermäßigte 2,50 € 

oder pro Person ein Gutschein der Schlosscard plus  

 

Barocksonntag in Schloss Meersburg  

Der Vortrag von Prof. Dr. Harald Siebenmorgen findet statt im Rahmen des 

Barocksonntags am 6. September 2015.  

 

ÖFFNUNGSZEIT 

9.00 – 18.30 Uhr  

 

PROGRAMM 

11.00 Uhr 

Matinee im Spiegelsaal: Barocke Klänge  

(Alte-Musik-Ensemble der Südwestdeutschen Philharmonie Konstanz) 

13.00, 15.00 und 16.00 Uhr 

kurze Themenführung durch das Neue Schloss Meersburg  

14.00 Uhr 

Führung durch die Schlosskirche 

 

Besichtigung des neu sanierten Teehäuschens 

Das Café im Neuen Schloss Meersburg bietet eine Auswahl an barocken Speisen 
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FÜHRUNGEN 

Themenführung: im Eintritt enthalten 

Schlosskirche: Erwachsene 7,00 €, Ermäßigte 3,50 € 

 

KONTAKT 

Neues Schloss Meersburg 

Schlossplatz 12 

88709 Meersburg 

Telefon +49(0)75 32.80 79 41 0 

Telefax +49(0)75 32.80 79 41 19 

info@neues-schloss-meersburg.de 

 

WWW.SCHLOESSER-UND-GAERTEN.DE 

WWW.NEUES-SCHLOSS-MEERSBURG.DE 

http://www.schloesser-und-gaerten.de/

